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Stelladoro, ‚Agiografia mytholögema‘ meinschaften zurückgehenden (1Im allge-(I 1—8) SOWIE en Beıitrag des Rez melnen wenig bekannten) Paulinerorden.
und eaita In der Irühmittelalter- Die lagung mıit den VOoO  e Kaspar ElIm

liıchen Missionspredigt‘ (IV, 35—70). herausgegebenen Beıtragen Tand VO

bedeutsamen Problemfteld Wunder und
Dem 1mM Kontext der Hagiographie bis Maı 1996 Tagungshaus der Aka-

demie der DiOzese Rottenburg-Stuttgartagle wıdmen sich mehrere Autoren, In Weingarten nahe bei LangnauSylvain ouguenheım (‚La saınte el les 1mM Bodenseekreis, sıch VO  — 1405 bIs
miracles. Guerisons et miracles d‘’Hilde- 1E das grölste eutsche Paulinerkloster
garde de ingen’; H: 157—176); Marla An- (und Provinzlalat der sudwestdeutschen
onletta KRomano mıit der sehr ausführli-
chen Studie Iractatus de miraculis

Niederlassungen dieses Ordens) befand:;:
die zweite Jagung mıt den VO  w Stanislaw

Francıiscl‘ (IT, 187-250); Torsten Fremer "Swidzinski herausgegebenen Beıtragen‚Wunder und agle Zur Funktion der schlofs sich VO DIS 14. SeptemberHeiligen 1mM iIiruüuhmittelalterlichen Christia- 1998 In Tschenstochau d. sich heute
nisıerunNgsprozel$‘; 1308 15—-88 SOWIE unter das grölßste Ostfer des 3881 Ordens
der Überschrift ‚Miracle Collections: ADp- un! der S1t7 des Ordensgenerals behindet
proaches Structure anı Functions‘ Hed- DIie eiıträge geben INDIIIC ın den Pro-
WI12 Röckelein, Gabriela S1gNor1 un MIi- zeiß der Ausbildung un In die besondere
ae Goodich (IIT, 267-322). Spiritualität dieses Ordens, der ZWarTr 1ImM

DIie anderen Aufsätze sind In der epe Eremiten Paulus VO  w Theben Anfan
un verschiedensten methodischen Zu- J:} seinen „Urvater“* un Patron erDIlIC|gangen einzelnen eiligen un! ihren V1- ber TST 1Im Zuge der päpstlichen Bemu-
ten gewidme (Z ıta der Kaliserin He-
lena des Almannus VO  - Hautvillers, ıta

hungen, die hochmittelalterliche Armuts-
un remitenbewegung kirchlich dis-

Marınl, ıta Christi der Isabel de Villena, ziıplinieren und In das System des Ordens-
1ta beati Maurı Syrı bbatis el Felicis, WESCI15 integrieren, 1mM und
artın VO JTours, Sermo de festivitate nicht Oohne Widerstand sıch Tormierte.
Geraldı, 1ta Franciscl, Epitoma 1tae IToOt7z Übernahme der Organisationsstruk-Regıs Rotberti Pı des Helgaud VO  — Fleury, LUr der Bettelorden
esta el miracula beati lacobi de Mevanıa (Augustinerregel

1384 hielten die Pauliner jedoch ih-
I 7535320900 mit Edition 288 i1.]) nsge- 8 eremitisch-monastischen Charakter
Ssamıt gesehen wird Iso eın Dunter Straufs fest un bildeten als en 1Ne Art SyN-
VO  — Untersuchungen nahezu en Fel- ese VO Eremitentum, Chorherrentum
ern der Hagliographie geboten Schon und Mönchtum mıt en Problemen, die
deshalb wird die internationale Forschung ihnen aQus dieser institutionellen un:
In Zukunft der Zeitschrı 'A910- spirıtuellen „Mischung“ erwuchsen. S1e
graphica N1IC vorbeigehen duüurfen Ögli- verbreiteten siıch VOL em In ittel-
cherweise könnte ihr NSPruC| noch da- un UOsteuropa, ber uch In der
durch erhöht werden, daß zumındest Schweiz, 1M Ssa. ın KOM, zeitweiligTeile der an thematisch I1  u iestge- uch ıIn West- un Südwesteuropa ertre-
legten Bereichen gewidmet werden. Zu (CF1; siedelten 1ImM Gegensatz den
begrüßen 1St das NECUEC Unternehmen alle- Mendikanten mıt Vorzug In ländlichen
INnal

Everswinke. Gegenden un Kleinstädten, verfügtenLutz Padberg ber Besiıtz un! konzentrierten sich auft
S  et: Askese ıınd Meditation, mıiıt be-
schränkter Seelsorge un Zurückhaltunggegenüber der Wissenschafft (Scholastik),Swidzinski, Stanıstaw Hg.) eitraäge ZU!T der s1e sıch 1Im Grunde TST 1mM

Spiritualität des Paulinermönchtums
tems nach Bettelordensvorbild öffneten.
durch Autfbau eines eigenen Studiensys-D Archivum Ordinis Sanctı Pauli KHre-

miıtae A Friedrichshafen (Collectio Dabei liegt der Schwerpunkt der eiıtragePaulina) 1999, 236 S mehrere Abb., auf den bedeutendsten Provinzen un
brosch., ISBN 33-867/744-95-2 Ostern des Ordens, denen hben

Elm, Kaspar (Hg.) eıtrÄäge ZUr Geschichte des uch Langnau als S1t7 des Provinzials der
Paulinerordens A Berliner Historische schwäbischen Provınz mıiıt der
Studien Band 32 Ordensstudien au{ie der Zeıt entstandenen) Niederlas-
Berlin (Duncker Humblot GmbH SUNsgCIH gehörte. €  en einem einleiten-
2000, 2353 55 br. ISBN 3-428-10036-0 den konzentrierten UÜberblick über die

Eremitenbewegung und ihre kirchliche
Be1l den beiden vorliegenden Sammel- „Regulierung“ 1ImM VO  — Kasparbänden handelt sich die Dokumen- Elm (In Elm 11—22 un! einer bemer-

tatıon zweler internationaler Tagungen kenswerten Literarkritischen Untersu-
ber den au{i ungarische remitenge- chung über den Kırchenvater Hıerony-
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111US als Hagiographen un! die VO  — ihm Forschungen vorgelegt. Den Lebensabris-
verlialste ı1a Sanctı Pauli prımı eremitae SCI1 der einzelnen Weihbischöfe, denen,
(„Mönchsbelletristik“) VO  > Stefan ebe- immer möglich, Ortrats der andere
niıch (ebd 23—40 wird das Buch- Abbildungen beigegeben werden, folgen
un! Bibliothekswesen der Pauliner be- jeweils Literaturangaben und, Wäads beson-
eucnte (Gabor Sarbak, eb  Q 4 1—62; ers begrüßen Ist, eTrstie Hinweilse aul

einschlägige Quellen In Archiven un Bib-agda Fischer, eb  O 63—94), während die
liotheken 1ın TIrıer, ODIeNz un! Luxem-eıtrage der Tagung 1n Tschenstochau sich

VOT em der Spriritualität der Pauliner bur
verschiedenen Aspekten widmen, hat die Geschichte der TIriıerer Weih-

dem FBinfluls des ägyptischen Eremiten- 1SCHhO{ie ıIn füunt Phasen eingeteilt. Miıt-
[UMS aut das T irısche Onchtum elalter die Amtszeıt alduıns VO  .

(Wolfgang Metternich, Luxemburg (  8—1  ) 1InNe deutlichenachspüren
FTAr Einen weıteren FEinschnitt>51—70 un! sich mıiıt der nach dem

ildungs- un Ausbildungsstand der Pau- nicht HdIl1Z überzeugend) 1n das Jahr
lIiner ın der schwäbischen Provınz des 1483 1802 das NSUtu der Weihbi-
un! e beschäftigen (Magda Schne!i- schofe In seiner frühneuzeitlichen orm
der, 176—201). Der letzte Beıtrag dieses en Ende Seıit 1826 mtiert annn der
Bandes informiert schließlich über den TIrierer Weihbischof In den 19888 preuJsi-

schen Rheinlanden Der letzte Abschnittgegenwartigen anı des Ordens, se1ıne
zahlenmälsige Entwicklung (heute insge- beschäftigt sich mıt den Weihbischö6fen
samıt rund 450 Onche, darunter {1wa nach dem zweıten Weltkrieg, wobel das
2543 Priester, In Niederlassungen mıiıt Einsetzen dieser ase NIC. durch iıne
Schwerpunkt In olen) un! se1INe atıg- markante Zasur gekennzeichnet 1St. Bı-
keitsielder (Jan dam NalaskowskIi, schöfe, die 1M TIrierer Bıstum als KOnse-
202-224). Eine von Gabor Sarbak kranden auftreten, lassen sich se1t dem
sammengestellte ausgewählte Bibliogra- ergang VO AT 15 häufger
phie ULE Geschichte des Paulinerordens nachweisen. ES handelt sich In der ege
(In Elm 281—326) un! die beiden Bänden Bischöfe, die TUr die Missionsgebiete
beigegebenen Register der (JIIS= un! Per- 1mM sten geweiht worden I auf-
OMNECI1MNAINECIL erleichtern dem interessier- grun VO Widerständen ber N1IC ıIn ih-
ten Leser die Benuützung der gesammelten FeH Diozesen wirken konnten Solche Bı-

schöfe en N1IC selten 1ın mehrereneıtrage un ine vertiefite Auseinander-
Bistumern weihbischöfliche FunktionenseIzZuNg mı1t Geschichte un! TuUukfiur die-

SCS 1n seiner Art her außergewöhnlichen ausgeübt. Erzbischof Balduin sah siıch alf-
Ordens STUN! seiner vielfältigen Beanspruchun-

München Manfred eıtlau SCI außerhalb seiner DIiOzese genötigt,
ıne dauerhafte Vertretung IN pontificalıbus
einzurichten. Daher beriei als erster
Trierer Erzbischo{f ngehörige der Bettel-

CIDFIC olfgang DIie Weihbischöfe des orden als ständige Weihbischöfe Dıe Pra-
Bıstums Trier Pn Veröffentlichungen X1S der Bestellung VO  - Ordensleuten, VOI
des Bistumsarchivs TIriıer 34 Trier em Mendikaten Weihbischöfen Aalst
(Paulinus) 19958, 250 5 geb., ISBN - sich bis P TE 1507 verlolgen, als
7902-1326-8 Johannes VO Helmont, Abt der Munster-

€l Luxemburg, für das Amt des Weıh-
bischofs ausersehen wurde. Die Nachfol-In etizter Zeit hat die Bedeutung der

Weihbischöfe IUr die katholische Kirche SCr eIimonts kamen AUs den reisen des
der irühen Neuzeıit 1mM deutschen IC Säkularklerus die Zasur allerdings
Intensivere Beachtung gefunden. WÄäh- schon 1n das Jahr 1485, als mıit Johannes
rend die Diözesanbischöfe Star. VO  - at- VO  - indhoven e1n Kanoniker der Wın-

desheimer Kongregatıon Weli  1SCANOlichen ufgaben In Anspruch SC
wurden, die Weihbischöfe In erstier wurde. Dıie Reihe der Weltgeistlichen be-
Linle ager un Bewahrer der Kirchlich- 9INN' mıiıt Johannes Enen 7-15  ),
keit Vor diesem Hintergrund erscheint die dem Propagator der Trierer Hl.-Rock-
Erforschung VO  - Werdegang un Wirken Wallfahrt Driıtter Nach{folger Enens WarTrl
dieser Manner eın dringendes kirchenge- der berüchtigte Hexenverlfolger
schichtliches Forschungsdesiderat. Wol{- INnsie (1580—-1598). Der wohl bekann-

un umstrittenste Trierer Weihbi-gallıg €e1IDT1IC hat 1M vorlie enden Buch
Informationen über die WeIl bischöfe des schof der Zeıt des Ancien Regime War

VO  — HontheimErzbistums bZw. Bistums Trier VO den Johann Nikolaus
ersten Bezeugu  n his In die Gegenwart E  8-1  }r der sich sowohl als Histori1-
hinein zZUusammenNngetiragen und amı ein ker als uch un dem Pseudonym Jus-
wertvolles Nachschlagewerk Tüur künftige 1INus Febronius als Vorkämpfer des EpI1s-
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